Techn Praxis CS 1 – Lecture 4 Lernstoof + Befehle


Wozu Shell Scripts?
Automatisierung 

quick and dirty 

nicht für komplexe Aufgaben oder wo Geschwindigkeit/Sicherheit wichtig 

nicht für GUIs (naja, ein bisschen schon) 

Alternativen: Perl, Compilersprachen 

Was ist ein Shell Script?
Textdatei bestehend aus:

Programmaufrufen 

Funktionsaufrufen 

Kontrollstrukturen 

Variablenzuweisungen 

Was muss man können?
Shellinterne Kontrollstrukturen 

viele Unix Programme 

und deren Optionen 

und einen guten Editor... 

Kommentare&Interpreter
Kommentare sind Zeilen die mit # beginnen. Sie werden bei der Ausführung ignoriert. 

Angabe des Interpreters am Anfang des Scripts mit #! 

– #!/bin/bash#!

Aufrufen von Scripts
.Interpreteraufruf: bash helloworld oder sh helloworld 

- in Subshell ausgeführt, Interpreterangabe im Script überschrieben, r-Bit nötig 

Direkter Aufruf: ./helloworld 

- in Subshell ausgeführt, Interpreterangabe wird verwendet (sonst aktuelle Shell), rx-Bits nötig

Sourcen: . helloworld oder source helloworld 

- in aktueller Shell ausgeführt, r-Bit nötig

Variablen
Namen bestehen aus Buchstaben, _ und Ziffern 

Zuweisung: NAME=wert 

Auslesen: $NAME 

Selbstdefinierte, systemweite und eingebaute Variablen 

Exportieren: export NAME 

Einlesen: read NAME 

Einige eingebaute Variable
	$$
	PID

	$0
	Name des Scripts

	$n
	n-ter übergebener Parameter

	$#
	Anzahl der Parameter

	$*
	alle Parameter

	$?
	letzter Exit Status

	$!
	letzte Background PID


Exit Status
Integer (0255), wird an Parent übergeben 

0 steht für erfolreiche Beendigung 

1-255 bezeichnet verschiedene Ausmasse des Scheiterns 

Exit Status eines Skripts wird mit exit gesteuert 

Exit Status des letzten Kommandos ist in $? 

Spezielle Zeichen und Quoting
	\
	schützt nächstes Zeichen

	“
	schützt alle Zeichen bis auf $,`,\

	’
	schützt alle Zeichen

	`
	command Substitution

	einige spezielle Zeichen: $, (,), {,}\,…


Befehle gruppieren

	{ }
	in der aktuellen Shell ausgeführt

	( )
	in Subshell augeführt

	Kommandos trennen durch ; , <newline>

	&
	in Subshell ausgeführt

	&&
	und-Liste

	- kmd1 && kmd2: kmd2 wird ausgeführt, wenn Exit Status von kmd1 0

	| |
	oder-Liste

	- kmd1 || kmd2: kmd2 wird ausgeführt, wenn Exit Status von kmd1 nicht 0


Flow Control – if
für bedingte Ausfürhung

Syntax: if Bedingung1

then



Anweisung1


elif Bedingung2

then



Anweisung2


else



Anweisung3


fi

Bedingungen: exit-Status 0 true, nicht 0 false
Tests – Strings und Dateien
	[ S1 = S2 ]
	Strings ident

	[ S1 != S2 ]
	Strings nicht ident

	...

	[ -e D1 ]
	Datei D1 existiert

	[ -f D1 ]
	D1 ist ein gewöhnliches File

	[-d D1 ]
	D1 ist ein Directory

	[ D1 -nt D2 ]
	D1 ist neuer als D2

	...


Tests – ganze Zahlen
	-lt
	kleiner

	-gt
	grösser

	-le
	kleiner gleich

	-ge
	grösser gleich

	-eq
	gleich

	-ne
	nicht gleich


Flow Control –Case
Zum Bauen von Switches; 

case Ausdruck in 

pattern1) 

Anweisungen ;; 

pattern2) 

Anweisungen ;; 

... 

esac 

Flow Control –for
for Name in Liste 
do

Anweisungen 

done

Variable $Name durchläuft alle Elemente von Liste 

Flow Control – while und until
while Bedingung 

do
Anweisungen 
done 
Anweisungen werden durchlaufen, solange die Bedingung wahr ist. Bei until: bis Bedingung 

wahr ist. 

Dazu: der tar-Befehl...
tar -cvf file directories Archiv erstellen
tar -xvf file Archiv entpacken 

Komprimieren mit j (bzip2) oder z (gzip)
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